
und des Nachdenkens. 19
man einen Wagen, welcher in jeder Woche an einem
bestimmten Tage und zu einer bestimmten Stunde von
einem Orte zum andern fährt, und nicht nur allerlei
Sachen. Briefe und Geld, sondern auch Reisende mit¬
nimmt. Wer in einem solchen Wagen reist, wird ein
Passagier genannt. Der Mann, welcher den Post¬
wagen fährt, heißt der Postillion, und derjenige,
welcher mitfährt, um auf die Sachen, welche auf
dem Postwagen sind, Acht zu geben, damit nicht-
davon verlohren gehe, heißt der Schirrmeister
oder Schaffner.

Wer einen Brief mit der Post wegschicken will, muß
ihn versiegeln, und darauf den Namen und den Wohn¬
ort desjenigen, welcher den Brief erhalten soll, deutlich
schreiben. Dieß nennt man die Adresse des Briefes.
Go wird er in dem Posthause abgegeben, und ein be¬
stimmtes Geld dafür bezahlt, welches das Brief-
Porto genannt wird. Je nachdem der Brief leicht
oder schwer ist, wird wenig oder viel dafür bezahlt.

Eine Reise, welche man in Einem Tage vollenden
kann, wird eine Tagereise genannt. Die größte
Reise, welche ein Mensch machen kann, ist die Reise
um die Erde. Wer diese macht, hat einen Weg von
5400 Meilen zu fahren. Da die Erde von allen Seiten
mit einem sehr großen und tiefen Wasser, welches da-
Meer genannt wird, umgeben ist, so kann man am
besten zu Schiffe um die Erde herum reisen. Dieß ha¬
ben auch schon verschiedene Menschen versucht, und die
meisten sind glücklich wieder zurückgekommen.

An den Landstraßen, in den Städten, Flecken und
Dörfern findet man Häuser, in welchen jeder Reisende
Wohnung, Nahrung (Zehrung) und allerlei Bequem¬
lichkeiten für Geld haben kann. Diese Häuser heißen
Wirthshäuser, oder Gasthöfe, oder Herber¬
gen. Der, welchem ein solches Haus gehört, heißtein Gastwirth.

Da, wo zwei Wege sich kreuzen oder zusammen¬
kommen, ist ein Scheideweg. Man pflegt an den
Scheidewegen einen hölzernen Wegweiser aufzustellen.
Dieß ist ein Pfahl, an welchem zwei oder drei höl¬
zerne Arme befestigt sind. Auf jedem Arme steht der

B 2


